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Die Kämpfe nördl

Verluſt und Gewinn
der britiſchen Flotte

Von Kapitän zur See a D L Perſius
C Der Marineminiſter Balfour hat in Glasgow zu Be

ginn dieſes Monats gelegentlich eines Beſuchs der Werften
an der Clyde eine Anſprache gehalten in der er darauf hin
wies daß die Arbeiter alle Kräfte anſpannen müßten um
den Bedarf an Makerial der Kriegsmarine zu befriedigen
Bisher hat ſich Balfour in ſeinen Reden im Vergleich zu
e Vorgänger im Amte Mr Churchill eine gewiſſe Re
erve auferlegt Bei deſſen Abgang hörte man im Unter
hauſe aus dem Munde des Admirals Meux die bezeichnenden
Sätze Sobald wir während der erſten Kriegsmonate einen
Erfolg und der Feind ein kleines Mißgeſchick hatte war die
ganze Flotte peinlich berührt durch die vulgäre Prahlerei
Wenn laut geprahlt und der Feind von Amts wegen be
ſchimpft wird trotz mancher ſeiner Brutalitäten iſt es ein
tapferer Feind ſo gehr durch die Flotte ein Zittern der
Scham Außerdem weiß jeder der einige hiſtoriſche Kennt
r beſitzt daß Prahlen Unglück bringt Jn der Rede zu
Hlasgow ließ auch Valfour dieſe hiſtoriſche Kenntnis ver
miſſen und vergaß auch ſeinerſeits daß Beſchimpfungen des
Feindes nach des Admirals Meux Worten ein Zittern der
Scham in der Flotte hervorrufen müſſen Er äußerte u
Die Stärke unſerer Flotte hat ſich ſeit Beginn des Krieges

nicht nur abſolut ſondern auch relativ gewaltig gehoben
Die Deutſchen bemühen ſich in der Hauptſache unſere Schiffe
durch Unterſeeboote zu vernichten eine hinterliſtige Methode
der Kriegführung Weiß der Marineminiſter nicht daß
engliſche Unterſeeboote unabläſſig beſtrebt ſind deutſche
Kriegs und Handelsſchiffe zu torpedieren Erfolg war
ihnen freilich recht ſelten beſchieden

Weiter rühmte Balfour den Fleiß der Schiff und
Maſchinenbauer auf den er auch in der Zukunft vertraue
denn es müßte noch viel mehr Material geſchaffen werden
Das gleiche Thema Notwendigkeit und Herſtellung neuer
Kriegsſchiffe wurde zur ſelben Zeit häufig in der Londoner
Preſſe behandelt Alfred Noyes veröffentlichte eine Serie
von Artikeln in denen er von der fabelhaften Tätigkeit der
Werften erzählte Er ſchrieb An einer Stelle allein ſah
ich eine Flotte von Torpedobootzerſtörern eine von Unter
ſeebooten und eine von Schlachtkreuzern im Bau nahe de
Vollendung die jede für ſich eine furchtbare Macht für ein
Land bedeuten würde Das klingt allerdings märchenhaft
ebenſo der Bericht über einen neuartigen Typ eines Mystery
ship von dem man auch ſonſt in der engliſchen Preſſe hörte
und der ſcheinbar zur Bekämpfung der Unterſeeboote dienen

Es tauchten bereits verſchiedene ſolcher Wunderſchiffe
m Laufe des Krieges in England auf Die Monitore die
ſeinerzeit vor den Dardanellen Verwendung fanden ſollten
ebenſo wie die Submarine swatters die vornehmlich in
den Vereinigten Staaten für engliſche Rechnung gebaut wer
den ein unfehlbares Mittel zur Bekämpfung der Unterſee
bootgefahr bieten Erſtere ſind flach gehende Kanonenboote
mit einem oder zwei Geſchützen von ſtärkſtem Kaliber die
eine doppelte Außenwand beſitzen durch die kein Torpedo
ſeinen Weg finden kann ſo wurde wenigſtens behauptet
Letztere ſind ſehr ſchnelle kleine Fahrzeuge von ſo flacher
Bauart daß ſie von keinem Unterwaſſergeſchoß getroffen
werden können Ste ſollen Jagd auf Unterſeeboote machen
und dieſe durch kleinkalibrige Kanonen vernichten Von
den Monitoren hört man heute kaum noch etwas Die auf
ſie geſetzten Hoffnungen ſcheinen ſich nicht erfüllt zu haben
Ob der Swatter den Anforderungen entſprechen wird iſt
mehr als zweifelhaft Schon bei geringem Seegange wird
das leicht gebaute Boot wohl verſagen

Die Aeußerung Balfours daß die engliſche Flotte ſeit
Beginn des Krieges weſentliche Verſtärkung erfahren hat
ſagt uns nichts Neues Es muß damit gerechnet werden
daß mindeſtens 10 Ueberdreadnoughts Linienſchiffe gefechts
bereit wurden nämlich 5 Vertreter der Royal Sovereign
Klaſſe zu je 26 200 To Beſtückung zehn 38,1 Zentimeter
Geſchütze und 5 der Queen Elizabeth Klaſſe zu je 28 000
Tonnen Beſtückung acht 38,1 Zentimeter Geſchütze Ferner
wurden 4 Linienſchiffe die ſich für fremde Rechnung auf eng
liſchen Werften im Vau befanden Almirante Lattore
jetzt Canada 23 400 To und Almtrante Coherane ur

ſprünglich für Chile beſtimmt Erin früher türkiſch Re
ſchadiji 23 400 To und Agincourt früher braſilianiſch
Rio de Janeiro 28 000 To der Flotte einverleibtVon Schlachtkreuzern wurde berichtet es ſeien vier Courg

geous Furious Glorious und Leopard mit je 30 000
Tonnen Waſſerverdrängung in Bau genommen worden
züglich ihrer Fertigſtellung verlautet noch nichts Ueber die
leichten Kreuzer Torpedo und Unterſeeboote die im Laufe
des Krieges frontbereit wurden wurde nichts Sicheres in
der Oeffentlichkeit bekannt

Die Verluſte der engliſchen Flotte laſſen ſich nur in
zroben Umriſſen feſtſtellen Die engliſche Admiralität leug
ket wie man weiß beharrlich den Untergang verſchiedener
Schiffe ab die vom e Admiralſtabe als vernichtet ge
meldet wurden So z V wurde von deutſcher Seite der
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 18 September

Kämpfe im Oſten und Weſten
Die Kämpfe in Weſt und Oſt dauern an

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Die gewaltige Sommeſchlacht führte auf 45 Kilometer

Front von Thiepval bis ſüdlich von Vermandoviliers zu
äußerſt erbitterten Kämpfen die nördlich der Somme zu
uniern Gunſten entſchieden find ſüdlich des Fluſſes die Auf
gabe völlig eingerbneter Stellungsteile zwiſchen Varleux
und Vermandovillers mit den Dörfern Verny und Denie
court zu Folge hatten Unſere tapferen Truppen haben
glänzende Beweiſe ihrer unerſchütterlichen Ausdauer und
Opferfreudigkeit geliefert Ganz beſonders zeichnete ſich das
weſtfäliſche Jnfanterie Regiment Nr 13 ſüdlich von Boucha
vesnes aus

Starken feindlichen Luftgeſchwadern warfen ſich unſere
Flieger entgegen und ſchoſſen in ſiegreichen Gefechten zehn

T 2F Ugzeuge ab
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

tellenweiſe lebhafte Feuerkämpfe im Maasgebiet Oeſt
lich von Fleury vorgehende feindliche Abteilungen wurden
zur Amkehr gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck verhinderten wir durch unſer wir

kungsvolles Sperrfeuer ein erneutes Vorbechen des Feindes
aus ſeinen Sturmſtellungen gegen die Truppen des Generals
v d Marwitz Es kam nur nördlich von Szelwow zu
einem ſchwächlichen Angriff der leicht abgewieſen wurde
Viele tauſende gefallene Ruſſen bedecken das Kampffeld vom
16 September

Zwiſchen dem Sereth und der Strypä endeten die
blutigen ruſſiſchen Angriffe auf die Gruppe des Generals
v Eben mit einem in gleicher Weiſe verluſtreichen völligen
Mißerfolg wie am vorhergehenden Tage

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn ſchweren Kämpfen haben ſich türkiſche Truppen
unterſtützt durch die ihnen verbündeten Kameraden weſtlich
der Jlota Lipa ver Angriffe des überlegenen Gegners
erfolgreich abgewehrt Eingedrungene foindliche Leteilungen
ſind wieder geworfen Deutſche Truppen unter dem Befehl
des Generals v Gerok traten beiderſeits der Najarowra
zum Gegenſtoß an dem die Ruſſen nicht ſtandzuhalten ver
mochten Wir haben den größten Teil des vorgeſtern ver
lorenen Vodens wieder in der Hand Abgeſehen von bedeu
tenden blutigen Verluſten hat der Feind über 3509 Ge
fangene und 16 Maſchinengewehre eingehüßt

Jn den Karpathen find ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
Jn Siebenbürgen ſind ſüdöſtlich von Hoetzing

Hatſzeg neue für uns günſtige Kämpfe im Gange Wir
nahmen u a ſieben Geſchütze

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nach dreitägigem Rückzuge vor den verfolgenden verbündeten

Truppen haben die geſchlagenen Ruſſen und Rumänen in einer
vorbereiteten Stellung in der allgemeinen Linie Rafſova
Cobadina Tuzla bei neu herangeführten Truppen Auf
nahme gefunden Deutſche BVataillone ſind längs der Donau
ſüdlich von Raſova bereits bis zur feindlichen Artillerie d urch
geſtoßen haben fünf Geſchütze erbeutet und Gegenangriffe ab
gewieſen

Mazedoniſche Front Mehrfache vereinzelte Angriffe des
Gegners an der Front zwiſchen dem Preſpa See und dem Wardar
blieben ergebnislos

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

UAntergang des Linienſchiffes Warſpite in der Schlacht vor
dem Skagerrak berichtet Die Engländer beſtritten ihn Von
der engliſchen Admiralität zugeſtanden wurde der Verluſt
der 9 Linienſchiffe King Edward Bulwark Focmi
dable Jrreſiſtible Majeſtic Ruſſel GoliathOzean und Triumph Vor kurzem wurde von amtlicher
italieniſcher Seite veröffentlicht daß die Engländer die Ein
buße des Linienſchiffes Audacious das am 26 Oktober 1914
auf eine Mine gelaufen und geſunken ſei noch immer nicht
zugeſtanden hätten Man kann alſo Audacious als ſicher
verloren bezeichnen Somit hätte die engliſche Flotte min
deſtens 10 Linienſchiffe mit insgeſamt 153 540 To eingebüßt
An Schlachtkreuzern hat die Admiralität nur den Verluſt
von dreien eingeſtanden Queen Mary Jnvincible und
Jndefatigable am 34 Mai 1916 und an Panzerkreuzernden von zwölf Monmouth Good Hope Abontir

r e

Creſſg Hogue Argyll Donegal Defence War
rior Black Prince Hampſhire und Natal mit ins
geſamt 148 900 To Ferner kämen hinzu die große Zahl von
geſunkenen geſchützten Kreuzern Torpedo und Unterſee

der Somme unſeren Gunſten entſchieden

Alle ruſſiſche Angriffe geſcheitert
booten Minenſchiffen Kanonenbooten Hilfskreuzern u a
über die ſich keinerlei zuverläſſige Angabe machen läßt
Mitte Juni d J wurde auf Grund amtlicher Quellen in
unſerer Preſſe geſagt daß die engliſche Flotte 583 000 To
eingebüßt habe Seitdem kamen hinzu zwei geſchützte
Kreuzer Nottingham 5530 To und Falmouth 530
Tonnen am 20 Auguſt und zwei Zerſtörer Eden und
Laſſoo am 16 Juni und 14 Auguſt abgeſehen von

kleineren Fahrzeugen Einige in unſeren Zeitungen ver
öffentlichte Berechnungen ſprechen allerdings von ſehr viel
höheren Ziffern die auf Grund von wenig verbürgten Nach
richten aufgeſtellt wurden Es empfiehlt ſich die Zahl der
bisher auf engliſcher Seite in Abgang zu ſtellenden Kriegs
ſchiffstennen nicht über 609 090 anzunehmen

Wie verhalten ſich dieſe 600 000 verlorenen Tonnen zu
den hinzugetretenen d h in die Front ſeit Kriegsausbruck
eingereihten Wie oben erwähnt iſt ſeit Auguſt 1914 mit
dem Hinzutritt von 14 Linienſchiffen zu rechnen Nimm
man im Durchſchnitt für jedes Schiff 23 000 To an was
reichlich hoch ſein dürfte ſo würde der Zuwachs an Linien
ſchiffsmoterial noch nicht 400 009 To betragen Es müßten
alſo an geſchützten Kreuzern Torpedo und Unterſeebooter

To neu erbaut ſein um den Geſamtverkußuſw über 200 000 To
von 600 000 To wett zu machen Die neueſten engliſcher
Kreuzer verdrängen 3800 To die Zerſtörer die in der
Jahren 1913/14 vom Stapel liefen 980 To und die Unt
ſeeboote 700 800 To Mehr als 200 000 To in kleinen Ge
fechtseinheiten anzulegen würde ein ungeheures Aufgebo
bedeuten

Wenn wie Balſour ſagt die engliſche Flotte heut
ſtärker daſteht als bei Beginn des Krieges ſo iſt das ziffern
mäßig alſo kaum zutreffend es kann nur hinſichtlich de
Qualität der Schiffe gelten Daß moderne Dreadnought
kampfkräftiger ſind als alte Linienſchiffe iſt im übrige
ſelbſtverſtändlich Es iſt ſonach immerhin nüßlich ſich keine
Täuſchung darüber hinzugeben daß die britiſche Flotte i
der Tat heute eine weit ſtärkere Macht darſtellt als bein
Ausbruch des Krieges Abgeſehen von der Moderniſierun
des Materials hat naturgemäß auch das Perſonal durch d

Kriegserfahrungen gewonnen

Flugzenugangriff an der flandriſchen Küſte
WTB Berlin 18 Sept

zeuge haben am 17 d M mittags vor der flandriſchen Küft
ſtehende feindliche Streitkräfte ausgiebig mit Bomben beleg
Auf einem Flugzeugmutterſchiff wurden einwandfrei Treffe
beobachtet Ein feindlicher Flieger wurde durch Abwehr
feuer verdrängt und zur Landung auf holländiſches Gebis
gezwungen

Arr
Die AUnſtimmigkeit

der griechiſchen Wechnung
Dimitrakopulos hat den Auftrag zur Kabinettsbildung al

für ihn undurchführbar in die Hände des Königs zurückgeben
müſſen Kalogeropulos iſt glücklicher geweſen

Sehen der engliſche Geſandte Elliot und ſein franzöſiſche
Kollege ſich jetzt am Ziele ihrer Bemühungen Dimitrakopulos
hatte ſich nach Erklärung ſeiner Bereitwilligkeit Miniſterpräſident
zu werden mit Elliot beſprochen und ſcheint einen Teil der
Forderungen welche dieſer geſtellt hatte angenommen den
anderen abgelehnt zu haben Vermutlich hat die Ablehnung ſich
auf das Anſinnen bezogen daß die Regierung auf die bevok
ſtehenden Kammerwoahlen keinerlei Einfluß nehmen dürfe und
nach den Wahlen Nachfolgern aus der neuen Mehrheit Platz
zu machen habe was natürlich heißen ſollte Venizelos Wenn
alſo Kalbgeropulos ins Amt eingetreten iſt ſo wird anzunehmen
ſein daß er ſich Elliots ihm bekannter Bedingung unterworfen

at

Und trotzdem bleibt man in London und Paris von dem
Ergebniſſe unbefriedigt Die Gleichung Kalogeropulos war
Miniſter im Kabinett Theotokis und Theotokis war Antivenize
liſt gibt eine ungünſtige Antwort auf die Frage nach Kalogero
pulos politiſchem Glaubensbekenntniſſe Man fürchtet daß die
Rechnung auch jetzt noch nicht aufgehen wird Zweimal hat
man Zaimis und einmal Skuludis ſtürzen müſſen um dem Ziele
näher zu kommen aber erreicht iſt es noch immer nicht Ein
kleines Differenzial iſt noch immer als unaufgelöſtes X dazwi
ſchen geblieben Spielten ſich dieſe Dinge in Serbien ab ſo
könnte das Kartenſpiel vom Schwarzen Peter als hübſches Gleich
nis Verwendung finden Es wird Herrn Elliot nich Seite
übrig bleiben als ſein Geduldsſpiel fortzuſetzen

err Sarrail in Saloniki war ja längſt für den llebergang
zu einem abgekürzten Verfahren Aber Herrn Sarrails Tage
ſind anſcheinend gezählt Den Machthabern daheim treibt dieſer
Soldat zu viel Politik und vernachläſſigt ſeinen Krieg Möglich
daß die Pariſer Ungeduld das jetzt lebhaftere Tempo ſeiner
Anrennungsverſuche gegen die feindliche Mauer um ſeine Stand
quartiere herum veranlaßt hat Aber Ungeduld iſt längſt nicht
immer der beſte Berater Vielleicht aber hat man ihm auch
ſelbſt mit den Abberufungsgerüchten nur die Hölle heiß machen

l wollen Wem ſo ein Fegefeuer unter den Fußſohlen brennt
der pflegt ſich aufzuraffen und auch zu ſolchen Schlägen auszu

Amtlich Deutſche Seeflug



hat s geholfen Als die Eng
Lord Ch

zu gering einſchätzte Zuweilenſänber in Jahre 1879 dem elmsford in Südafrika
nach lauter Niederlagen die Stelle gekündigt hatte und ſein
Nachfolger General Roberts ſich bereits einſchiffte da wurde
Chelmsford auf einmal mit dem ſchon unbeſiegbar ſcheinenden
Zulukönige allein fertig Aber zahlreiche andere Fälle haben doch
auch gelehrt aus Ueberſtürzungen die größten Kataſtrophen
herauskommen können

Vielleicht iſt doch der Diplomat Elliot mit ſeiner Ausdauer
im griechiſchen Geduldsſpiele der Klügere Vorausgeſetzt natür
lich daß nicht auch er ſein Rechenexempel zuletzt als ungelöſt
im Stiche laſſen muß

Die Haltung des neuen griechiſchen Miniſteriums
o B Lugano 18 Aus Athen wird

das neue iniſterium werde eine ſtreng entente
freundliche Neutralität bewahren

Sarrail durch Gourand erſetzt
Nach der Stampa iſt General Sarrail endgültig ſeines

Poſtens enthoben und durch Gourand erſetzt worden welcher nun

mehr ſchleunigſt die von der Preſſe erwartete und allgemein ver
langte Offenſive ergreifen ſoll

Venizeliſtiſche Treibereien

C B BVerlin 18 September Laut wird aus Salo
niki nach Athen berichtet daß die Anhänger Venizelos mit allen
Mitteln die Entfernung einiger Perſonen aus der königlichen
Kabinettskanzlei bewirken wollen die angeblich die Abmachungen
ſiher die bulgariſche Beſetzung von Kavalla auf Ko
ritza begünſtigt hätten

Auch japaniſche Kriegsſchiffe im Piräus
e B Berlin 18 September Unter der vor dem Piräus lie

genden Flotte des Vierverbandes ſollen ſich laut der Deutſchen
Tageszeitung auch drei japaniſche Kriegsſchiffe befinden

Der Krieg gegen Rumänien
Deutſcher Fliegerangriff in der Dobrudſcha
WIB Berlin 17 Sept Amtlich Deutſche Seeflug

zeuge haben am 16 September Eiſenbahnanlagen und feind
liche Kolonnen in der nördlichen Dobrudſcha mit Erfolg an
gegriffen ein feindliches Seeflugzeuggeſchwader auf dem See
bei Tuzla wurde mit Bomben belegt und ein Flugzeug ge
troffen Die Flugzeuge kehrten unbeſchädigt zurück

Die verunglückte Fliegerexpedition nach Bukareſt
T V Genf 18 September Le Journal meldet aus

Athen Sarrail ſandte vier Flieger nach Bukareſt die unter
wegs Sofia bombardieren ſollten Nur einer erreichte nach
einer Bukareſter Depeſche das Endziel Das Schichſſal der
übrigen iſt unbekannt

Herr v d Busſches Ankunft in Schweden
WIB Berlin 18 September Der bisherige kaiſer

liche Geſandte in Bukareſt v d Busſche iſt in Begleitung
der Geſandtſchaftsbeamten und der kaiſerlichen Konſuln in
Rumänien ſowie einer größeren Anzahl von Reichsangehö
rigen in einem Sonderzuge geſtern abend wohlbehalten in
Haparanda eingetroffen Vom 8 bis 15 September iſt der
Zug auf Veranlaſſung der rumäniſchen Regierung in Uleg
borg feſtgehalten worden weil die rumäniſche Regierung
annahm daß den rumäniſchen Geſandten in Berlin Sofia und
Konſtantinopel die freie Reiſe verwehrt werde Dieſe An
nahme beruhte auf einem Jrrtum denn ganz im Gegenteil
hatte die kaiſerliche Regierung es ſich angelegen ſein laſſen
auf Wunſch der Regierungen der mit uns verbündeten
Staaten den rumäniſchen Geſandten aus den drei Haupt
ſtädten ihrerſeits einen Sonderzug von Tetſchen nach Saßnitz
zur Verfügung zu ſtellen wo ſie bereits eingetroffen ſind
und von wo aus ſie die Weiterreiſe nach Schweden in Beglei
tung der rumäniſchen Herren aus Berlin anzutreten ge
denken Der hieſige rumäniſche Geſandte Beldiman beob
ſichtigt übrigens wie wir hören ſich zunächſt nicht nach
Schweden ſondern nach Dänemark zu begeben

Die Schlacht bei Swimiuchy
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Klaſter Zahorow bei Swiniuchy 8 September 1916
In dem großen Kampf der im ten 28 Diviſionen gegen

30 Kilometer Front anrennen läßt der Graben und Männer
Kanonen und Kanontere unter Eiſenmaſſen begräbt mag die
Schlacht bei Swiniuchy nur ein kleines Ereignis ſein klein viel
leicht auch im Rahmen der Bewegungen Pläne Operationen
die an der Oſtfront von der Oſtfee bis zum Schwarzen Meer ſich
einleiten jeder Kombination faſt Raum laſſend aber die Be
griffe klein und groß an ſich verlieren auch ihre relative
Bedeutung nur das iſt Maßſtab ſollte auf dieſen Kampffeldern
eine Entſcheidung von Bedeutung auf die geſamte Front erzwungen werden war ein anderes Ziel als tahtiſche Verbeſſerung

der Lage an dem a iffenen Frontteil dem en ührer
7 einen weg 7 ebend Klar rei die re r en eſt Die Ruſſen wolltenden Durchbruch e erzwingen die Nord
Südverbindung Lemberg unterbrechen im entſchei
vollen vielleicht ren aitraum des Feldzuges die ſchnellen en Verſchiebungsmöglichkeiten unter
binden Um dies Ziel zu erreichen ſetzten ſie fünf ihrer beſten
Diviſionen ein wandten die alten rü e Angriffsmetho
den mit großer Energie an Daß trotz der großen Opfer trotz der
ſorgfältigen Vorbereitung der Stoß auf Wladimir Wolynſk mit
einer Niederlage endete iſt das Verdienſt der ausharrenden
Tapferkeit und der Entſchloſſenheit der Truppen der Armee
gruppe Litzmann des ſchnellen Zufaſſens der Unterführer undim entſcheidenden Nee d Perſönlichkeit des Führers des

Generals Litzmann Jmmer mehr bin ich überzeugt daß die
Piychologie entſcheidend im Kriege iſt ſagte mir der Genexal
Bei einem Verbande der ſich aus deutſchen Truppen und faſt

holen ſur deren Bucht und Wirkſamkeit er zuvor ſeine Kräfte p Der 31 ſt war ein ſtrahlender Herbſttag
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Die Hügel r von Szelwow bis glänztenin der Frühſonne Es war in den Tagen er ſchon nicht
ruhig geweſen in den ſauberen Stellungen die tief in den
harten Lehmboden ſchnitten Patrouille Fliegertätigkeit ſtärkereArtillerie Es konnte ein Angriff kommen troßdem die um
6 Uhr morgens einſetzende ſtarke Kanonade etwas von der Plötz
lichkeit des Gewitters an heißen Sommertagen hatte Die ganzen
Stellungen von Szelwow bis über Korytnieca und Puſtonyty lagen
unter et Artillerie ſo war die etwa 15 Kilometer breite

riffsſtelle in ihrer ganzen Ausdehnung zu erkennen die
Stelle die mit jedem Opfer durchbrochen werden ſollte war
dann bald deutlicher das Froniſtück von ſüdlich Szelwow bis
Korytnica alſo noch nicht 10 Kilometer

Um 8 Uhr morgens war ein nachlaſſendes Feuer zu merken
die Ruſſen arbeitelen ſich vor räumten die Hinderniſſe fort
aber der erwartete Angriff ſetzte nicht ein Auf den nördlichen
Frontſtück erfolgte dann gegen 11 Uhr nach kurzer neuer Feuer
vorbereitung ein überraſchender Angriff von 2 Schützendiviſi
onen die in dichten Wellen vorgingen Es gelingt einer Sturm
kolonne die im Schutz einer Mulde ſüdlich der Höhe 235 vor
geht trotz der ſchweren Verluſte die Stellung zu durchbrechen
Die angrenzenden deutſchen Bataillone bilden einen Jgel die
ruſſiſchen Verluſte ſind ſchwer die Eingedrungenen köännen zu
nächſt die Stelle nach Norden oder Süden nicht verbreitern
Die Honveds machen einen Gegenſtoß erobern im tapferen An
ſturm ihre Stellung wieder können ſie aber vor den andringen
den neuen ruſſiſchen Maſſen nicht halten Es entwickeln ſich
tig Kämpfe deutſche Reſerven greifen ein in der Nacht vom

31 Auguſt zum September iſt hier im Norden des Kampf
platzes um 3 Uhr die Lage wieder hergeſtellt Ein paar hundert
Gefangene werden eingebracht die Stellung iſt überall geſäubert
In den Dreifingerwald ſüdlich Woynin ſpielen ſich dabei in der
ſternenloſen Nacht furchtbare Handgranatenkämpfe ab in der
Wildnis die von dem Granatenhagel den niedergeſtürzten
Aeſten den umgeſunkenen Bäumen faſt undurchdringlich ge
worden iſt erhellen nur die Blitze eines heſtigen Gewitters für
Augenblicke das Grauen des Nahkampfes

Gegen Korytnica begann die Artillerie vielleicht noch früher
als im Norden zu wirken Schon um 6 Uhr ſchoſſen die Ruſſen
ein halbes Dutzend ſchwere Geſchoſſe nach Swiniuchy hinein
dann folgte die ſehr heftige Beſchießung der Linie Stürmiſch
gingen die Sibirier darauf vor Man hatte ihnen geſagt
was kann man ihnen nicht ſagen Nehmt dieſe Linie da vor
Euch und der Krieg iſt aus Für viele Tauſende war auch
Krieg und Leid aus ſie ſanken im deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Abwehrfeuer das ausgezeichnet r e
in dichten Reihen Nördlich und ſüdlich der Höhe 259 gelang
endlich immer neuen Sturmkolonnen gegen 11 Uhr der Durch
bruch Der kleine Erfolg wurde ſofort mit ungewöhnlich großer
Energie ausgebaut Starke Kräfte wohl über eine Brigade
drückten nach Ein Teil der ruſſiſchen Bataillone zog ſich nörd
lich des Bug an dem Korytnica und Swiniuchy liegen zu einer
Umfaſſung des Dreifingerwaldes herum während ſtarke Kräfte
gleichzeitig im Süden des Bug einſchwenkten und dem deutſchen
Bataillon öſtlich von Bienenhof in den Rücken kamen Das um
zingelte Bataillon ſchlug ſich heldenhaft Von Ergebung war
nicht die Rede die Heldenſchar ſchlug ſich durch und erreichte trotz

r raſenden ruſſiſchen Sperrfeuers den Wald ſüdweſtlich Bienen
hof

Jnzwiſchen ſetzten die deutſchen Gegenmaßnahmen ein Die
Telephonleitungen waren zerſchoſſen ſo galoppierten die
Ordonnanzoffiziere nach vorn wer ſagt daß die Technik die
kühnen Adjutantenritte vernichtet habe und die Gegen
ſtöße ſetzten ein

Ueber Korytnica waren ſchon ſtärkere ruſſiſche Patrouillen
in Swiniuchy eingedrungen ſowohl von Norden wie von Süden
ſahen die Telephoniſten die anrückenden Spitzen über die Hügel
kommen Noch geben ſie ſchnell die notwendigen Nachrichten
weiter nehmen ihre Apparate und erreichen den Hang weſtlich
Swiniuchy Es ſtehen da vier Häuſer nebeneinander in Swini
uchy das iſt alles was ſeit dem ruſſiſchen Rückzug im vorigenHerbſt von dem Flecken geblieben iſt wier kleine Lehmhäuſer

Jn dem Häuschen am Ausgang nach Oſten hatte ein Regiments
ſtab gelegen Man hatte eben friſches Bier auf Flaſchen ge
zogen die Ruſſen ließen Telephonzellen Telephongzellen ſein und
tranken das deutſche Bier aus es war der größte Schaden den
ſie in Swiniuchy angerichtet haben Um 2 Uhr hatten die nach
dem Zurückgehen der Ruſſen ſofort wiederkehrenden Telephoni
ſten ſchon alle Verbindungen wieder hergeſtellt

Deutſche Jägerbataillone gingen nun nördlich und ſüdlich des
Bug vor Jm Norden machten die Ruſſen vor dem ſtürmiſch an
ſetzenden Angriff kehrt die Jäger konnten kaum folgen Sie
ſchoſſen in die dichten Maſſen hinein ſtehend von den Hügeln
in die Mulde in denen die Ruſſen flüchteten Die Jäger er
reichten am Abend die alten Stellungen wieder todmüde ſchliefen
ſie in den genommenen Gräben Es gab Stellen in denen die
Ruſſen im Erſchöpfungsſchlaf mit der Front nach Weſten lagen
und ein Stück weiter die Jäger mit der Front nach Oſten Beim
Schein der Gewitterblitze ſahen die Poſten plötzlich ein ruſſiſches
Bataillon in dichter Marſchkolonne mit ungehängtem Gewehr
auf den von den Jägern beſetzten Grabenteil zukommen Die
Jäger vergaßen die ſchwere Müdigkeit im Augen und Gliedern
Feuer Die Gewehre wurden heiß vom Schießen Von dem
ruſſiſchen Bataillon flüchtete kaum ein Mann in die Nacht zu
rück Am nächſten Tag begrub eine Jägerkompagnie allein im
Diſtelfeld 130 ruſſiſche Tote

Jm Süden hatten ſich die Ruſſen in neu geordneten Ver
bänden in der Linie Swiniuchy Höhe 252 alſo genau in ſüd
öſtlicher Richtung entwickelt und ſchickten ſich an nach Süd
weſten vorzugehen als e auf ein deutſches Reſervebataillon
trafen das mit den Jägern ſofort zum Gegenangriff ſchritt
Der junge Hamburger Erſatz ſchlug ſich glänzend ſo daß der
GEegenſtoß ſehr ſchnell vorwärts kam Jn Korytniea waren
ſchon ruſſiſche Kolonnen auch ein höherer ruſſiſcher Stab ein
getroffen mit knapper Mühe entgingen ſie der Umklammerung
nicht aber dem gut gezielten Feuer das den ruſſiſchen Offiziers
verluſt erheblich erhöhte Mehrere hundert Gefangene wurden
gemacht

Am 1 Spiende hielten die gen nach den ſchweren Ver
luſten vom 31 Auguſt zunächſt Ruhe im Norden konnten die
Schützendiviſionen zu keinem ernſtlichen Angriff vorgetrieben
werden Die Sibirier griffen dann gegen Mittag vor allem die
Windmühlenhöhe von Korytnica an Sie kamen in Brigade
verbänden vorwärts Die Jäger ließen die dichten Maſſen bis
auf 400 Meter herankommen dann ſetzten gleichzeitig die Artil
lerie die Maſchinengewehre und die Infanterie ein Man ſchätzte
am nächſten Tage die ruſſiſchen Verluſte hier auf 4000 Tote
die vor den deutſchen Stellungen lagen

Die Angriffskraft der Ruſſen iſt mit dieſem Verſuch erſchöpft
Wohl hämmerte nach einem Ruhetage am 3 September die

Artillerie von Norden anfangend noch einmal auf die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Linien wohl kommt es
ſüdl elwow bei Woynin noch zu erbitterten Nahekämpfen
aber der Wille um jeden Preis durchzudringen r in den ruſſi

r Dieerie
Ken en de eigen aſthe Leiter muß in die Gehen

feuern um die Sturmkolonmen eus dem Evaben
auch Kavallerie mußte die r ri eflukenden vorwä e en
Es iſt ein Tag furchtbaren ls an dem die YenkeinBoden gewinnen Abends um 6 Uhr läßt die ru ndie immer wieder neue Stürme vorbereitet e Artillerie

In der Racht knattert noch das nervöſe Schießen nach ein
großen Schlacht weil ſich Sanitätsſoldaten Krankenträger
den Vorfeldern begegnen und man die Bewegung mi den
Vom 4 September an herrſcht dann völlige Ruhe an der Front
Trotzdem ein eifriges n angeht und wir die Ruſſen nich
am Abtransport ihrer Leichen hindern ſieht man am 6 noqy
dichte Kolonnen wie von der Senſe gemäht nebeneinander
auf den Hängen öſtlich Bienenhof liegen

Wenn man von jeder Schätzung die Bataillone und Regi
menter eingereiht haben die niedrigſten Zahlen nimmt kommt
man auf 17 500 ruſſiſche Tode Die Verluſt an Verwundeten ſind
drei bis viermal ſo groß Es heißt wahrſcheinlich die Zahl viel zniedrig begrenzen wenn man 75 000 Mann verluſt
err

Man iſt dieſen Zahlen gegenüber mit Recht zurückhaltend
geworden Ueberall gingen ja die ruſſiſchen Angriffe weiter
trotz der Rieſenverluſte Aber auch die ruſſiſche Flut die im
Sommer ſo unerſchöpflich ſcheinbar s Wolhynien brandete
hat nun im Herbſt die Höhe ihrer Kraft überſchritten Eine
Niederlage wie die von Swiniuchy muß in dieſer Zeit höchſter
Anſpannung ihr gutes Teil zu einer weiteren günſtigen Ent
wicklung auf der geſamten Oſtfront beitragen b

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein Mahnung des Zaren
c B Kopenhagen 17 Sept Nach Petersburger Blätter

meldungen verlautet beſtimmt der Zar habe General Par
ein Handſchreiben an Poincars mitgegeben worin der Zay
den Weſtmächten nahelegt bei der jetzt eingeleiteten großes
Offenſive an der Weſtfront weder Soldatenmaterial noch
Kriegsmaterial zu ſchonen Nur unter h
Kräfte könne jetzt eine Entſcheidung noch vor dem Winte
herbeigeführt werden Wie Rußland ſein Menſchenmaterial
ſelbſt in erſchöpfendem Maße wenn dies erforderlich geweſer
wäre eingeſetzt und große Ergebniſſe erzielt habe müßte
auch die Weſtmächte dem Beiſpiel Rußlands folgend ihr
Reſerven ſchonungslos einſetzen Dann würde auch für ſit
die Zeit großer Erfolge kommen und dann könnten di
Alliierten auf eine günſtige Entſcheidung des Weltkriege
vor Wintereintritt hoffen Hieraus erhält man eine Beſtätt
gung der Annahme daß den Ruſſen ein neuer Winterfeldzu
ſehr ungelegen kommen würde

Eine ruſſiſche Sechsmilliardenanleihe
T U Lugano 18 September Die italieniſche Preſſe

kündigt die Auflegung einer dritten ruſſiſchen Kriegsanleihe
in Höhe von ſechs Milliarden für den 1 Dezember an

Von der Weſtfront
Nur ein unbeſchädigtes Haus in Verdun
e B Haag 18 Sept Der Pariſer Times Korreſpon

dent ſchildert einen Beſuch der Front vor Verdun und der
Stadt ſelbſt Der Kampf ſpielt ſich zurzeit außerhalb der
alten Vaubanſchen Feſtungswälle ab Ueberall ſieht man
geborſtene Mauern und blickt durch die zerriſſenen Wände
in die mit zertrümmerten Hausgeräten gefüllten Räume
hinein Alle Straßen und Plätze ſind mit Mauergeröl
überdeckt infolge der täglich in die Stadt einfallenden Gra
naten Jn Verdun gibt es nur noch ein einziges unbe
ſchädigtes Haus das den Bewohnern als Sehenswürdigkei
gilt Jm Zentrum der Stadt wo die Beſchießung am hef
tigſten wirkt iſt von den Häuſern Verduns faſt nichts mehr
übrig geblieben Dafür ſind aber die Reſte der alten Römer
anſiedelung aus den Ruinen aufgeſtiegen Sie wurden vor
den den Boden aufwühlenden Granaten bloßgelegt

Reims unter ſchwerem Feuer
c B Der Baſler Anzeiger meldet aus Paris Wie die

Matin berichtet ſteht Reims fortgeſetzt unter ſchwerſtem
feindlichen Artilleriefeuer Jn der Stadt und Umgebung
herrſcht unbeſchreibliche Panik

Auch die franzöſiſchen Nordhäfen ſind geſperrt
e B Baſel 18 September Aus Rotterdam wird gemeldet

Seit dem 13 d Mts nachts ſind auch alle Häfen derNord und Nordweſtküſte r die neutrale Schiffahrt geſperrt Die
franzöſiſchen Konſulate erklären über die vorausſichtliche Dauer
der Sperre nicht unterrichtet zu ſein

Eine neue große engliſche
Armee

g B Von der Schweizer Grenze 17 Septeinber Die
Vafler Nachrichten melden aus London Einige Andeu

tungen im Dail Expreß laſſen keinen Zweifel mehr da
rüber daß eine neue engliſche Armee auf mehr als hunder
Dampfern nach dem Feſtlande geht

Aeußerungen des deutſchen Kronprinzen
T Berlin 18 September Jm A veröffentlicht

Karl Roſner intereſſante Aeußerungen des deutſchen Kron
prinzen denen zu entnehmen iſt Was uns die Ueberlegen
heit und Kraft über die anderen in dieſem Ringen gibt das
i zum beſten Teile die im Gewiſſen jedes deutſchen Heer
führers lebendige Achtung und ethiſche Wertung des ein
zelnen Denn ſchließlich kämpfen wir doch allein für den
Seſtand des deutſchen Bodens und für die Zukunft des deut
ſchen Blutes

Die betrübten Lohgerber in Paris
T V Vern 17 Sept Guerre Mondiale konſtatiert

daß die Franzoſen Engländer und Italiener an der arrail
front nach dem erſten Elan die Offenſive völlig eingeſtellt
haben was höchſt befremdlich ſei Von den Ruſſen hört man
überhaupt nichts mehr Das Hauptereignis bleibe aber die
Uebergabe des griechiſchen Korps an die Deutſchen Sarrail
hatte die Verproviantierung mazedoniſcher Griechentruppen
äbgeſchnitten die Flotte blockierte die Küſten die Griechey
wollten nicht verhungern und übergaben ſich jenen die n
verlangten daß die Griechen mitkämpfen müßten Damil

ein Fünftel der Griechenarmee ſowie die letzte
Hoffnung die Griechen gegen die Bulgaren zu letzen Di
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halb ſchwediſcher Binnengewäſſer

weden

e beſpricht das Ereignis mit der größten Eret Ja verlangt Jnternierung der Königsfamilie ſo
pitteru r hoftreiſe und Einſetzung des von der Enkente aus
e Proviſoriumsjeeibten

Schwedens Antwort auf die
Entente Note

wrB Stockholm 18 Sept Meldung der Schwedi
z TelegraphenAgentur Nach einem Pariſer Tele

en vom 14 September haben es die Vertreter der
Mliterten Mächte in Stockholm für nötig gehalten
n 30 Auguſt der ſchwediſchen Regierung Bemerkungen
ber die pon ihr zur Regelung der Schiffahrt in ſchwediſchen
Fewäſſern ergriffenen Maßregeln freundſchaftlich zu unter
ten welche wie man feſtzuſtellen bedauere wenig mit
e Pflicht loyaler und unparteiiſcher Reutralität Schwe
dens in Einklang ſtünden

Svenska Telegrammbyran teilt die folgende Antwort des
giniſters des Auswärtigen Wallenberg
vom 9 September an die Vierverbandsmächte mit

Am 30 Auguſt d Js haben Sie dem Königpichen
miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten eine Verbalnote
ſerreicht welche verſchiedene Bemerkungen über die neu
griffenen Maßregeln hinſichtlich der Schiffahrt in den
hwediſchen Hoheitsgewäſſern beſonders in der Oſtſee ent

t Die Königliche Regierung findet es einigermaßen
R hwierig ſich von dem mit dieſem Schritte verfolgtken Ziele

gechenſchaft zu guben In der Note kritiſieren Sie von ver
giedenen Geſichtspunkten aus einige Maßnahmen welche
ſie Regierung des Königs neuerdings getroffen hat um die
geutralität des Landes auf wirkſamere Art zu ſichern Sie
felgern daß in der Haltung welche die Regierung des
Königs gegenüber dem einen oder dem anderen der beiden
triegführenden Lager angenommen hat ein erſichtkicher
Unterſchied beſtehe der wenig vereinbar zu ſein ſchiene mit
der Pflicht auf die förmlichſte Weiſe den Gegenbeweis gegen
die ſo geäußerte Meinung zu führen Die Regierung kann
in eine Erörterung über die Aufrichtigkeit und Unparteilich
keit ihrer Reutralität welche während der ganzen Dauer
des gegenwärtigen Krieges überreichlich bewieſen worden
ind nicht eintreten ſie muß jedoch darauf hinweiſen daß
eine Anſpielung dieſer Art offenbar von Gründ aus irrig
ſt ar ſie ſich nur auf unvollkommen durchdachte Tatſachen

gründer
Was die verſchiedenen Punkte die in den kritiſchen Be

merkungen hervorgehoben ſind anlangt ſo glaubt die Re
en des Königs auf Folgendes aufmerkſam machen zu

müſſen
1 Nach den Vorſchriften die im Zuſammenhang mit der

Verordnung über die Behandlung von Unterſeebooten ver
öffentlicht worden ſind wird jedes Unterſeeboot als Kriegsunterſeeboot behandelt wenn ſeine werdens i Han

delszwecke nicht mit Sicherheit aus bekannten Tatſachen her
vorgeht Die gemachten Bemerkungen können alſo nur
darauf beruhen daß der Jnhalt dieſer Vorſchrif
ten Jhnen unbekannt geblieben iſt
2 Der angezogene Artikel des ſchwediſch italieniſchen

I Lertrages vom 14 Juni 1862 betrifft nur das Recht der
Cabotage d h des Seeverkehrs zwiſchen ſchwediſchen Häfen

N Skann nicht zugegeben werden daß ſolche Abmachun
gen in Kriegszeiten die vertragſchlieſfenden Mächte verhindern könnten Ausnahmemaßregeln zu treffen wie ſie e

die Umſtände erfordert werden Die KogrundRinne welche
ihrend des Krieges beſonders für die Schiffahrt hergetichtet worden iſt und welche auch nach dieſer n

zur für Schiffe mit einem beſtimmten Tiefgang zugänglichſt liegt ganz und gar außerhalb S rer ler
ie Hinderniſſe welcheW anderen Mächten der Schiffahrt auf den henen

Vaſſerſtraßen zwiſchen Nordſee und Oſtſee bereitet worden
ind entziehen ſich der Einwirkung Schwedens Es verſteht
ſh jedoch von ſelbſt daß die Regierung des Königs durchaus
reit iſt in der gebräuchlichen Art Zweifel zu erörtern
welche hinſichtlich der Auslegung des ſchwediſch italieniſchen
Vertrages auftauchen könnten

3 Was die Schließung der KogrundRinne anlangt ſo
t davon bereits unter der vorhergegangenen Nummer ge
prochen worden Wenn die alliierten Mächte die Herrſchaftn die ſogenannten gewöhnlichen Waſſerſtraßen n

en ſo würde die Regſierung des Königs unter ent
e henden Vorausſetzungen nicht anders er haben

ſie gehandelt hat Wenn die Königliche egierung wie
es oft getan hat und es immer zum Nutzen der Schiff

ihrt der alliierten Länder in allen ſchwediſchen Küſten
Lwüſſern tut den Handelsſchiffen jeder Nationalität den
Shutz ſichert der ihnen in den ſchwediſchen Ki ähert ſchwediſchen Küſtenjuſteht dadurch daß ſie Verletzungen der J r

Fnität verhindert ſo fichert ſie nur ihre Reutralität auf
Art welche ſie für dem Ziele am beſten angepaßt hält

I getroffenen Maßregeln könnten gegenüber den wieder
holten Zuſicherun i ien Zuſicherungen an die Regierung daß das iSchwedens aufs Strengſte reſpektiert erbet bie annet
einen aber unbeſtreitbar iſt die Regierung des Königs
lein darüber zu urteilen berufen wenn es ürT zwiſchen verſchiedenen legitimen nltet e
aſintete Rechte aufrechtzuerhalten und ihre Pflichten zu

Die würdige und ſachliche Antwort der chwediſchen Reerung auf dieſe Note findet volle n den
I Vendblättern

Die böswilligen Neutralen und di
e ſchwaengliſche Diplomatie ſowege

W B Rotterdam 17 Sept Die Londoner Morning
beginnt in einem Leitartikel über die ebialität die böswillige Abſicht eng nene

für verantwortlich daß ſie in Sie in Stockwen Diplomaten habe

u mit rührender
r

o

deſ hr mit England zu bedauern D ehe Regierung
m keine ener

ä en drein e r ienie mit uſion die vor e Arbeßt ſe ndiſchen Ueberſeetruſtes in golla nd obwohl e en

LKhe en die holländiſche Kaufleute zahlen m rvordype wie unzuverläſſig der N O T arbeite Sir gang
jur nheimers Leitung der holländiſchen Einfuhr habe mehr

C e Dann z Se etragen alse tie Morningpoſt nimmt es Holland übel daſeinen alten Kunden England während des Krieges nigt

genügend verſorge Wenn es jetzt nicht ſeinen Lebensmittel
über du n gland hringt ſo verlange England das auch
in Friedenszeiten nicht

Neutralität der nordiſchen Staaten
Berlin 17 Sept Die Nordd Ig Ztg ſchreibt unter

dieſer Ueberſchrift
Wie der Königlich ſchwediſche Geſandte hier mitgeteilt

t iſt die e abgegebene Neutralrtätserklärung der
chwediſchen Regierung fortdauernd in Geltung

Ven den Geſandten der nordiſchen Staaten iſt im Aus
wärtigen Amte eine gleichlautende Erklärung abgegeben
worden in der die Ziele der in Ehriſtianza am 19 bis22 Sepihr ſtattfindenden Konferenz wie folgt umſchrieben
werdenDie Zulamwenkunſt iſt als ein neuer Ausdruck für den

Wunf der nordiſchen Reiche anzuſehen für die Wahrung
ihrer Rechte und Jnterxeſfen als neutrale Staaten gemein
ſchaftlich zu wirken und zwar unter Aufrechterhaltung einer
koyalen und unpartetiſchen Neutralität

e

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 15 September Verſpätet ein

etroffen Bericht des Hauptquartiers An der Narrijoon wurden Verſuche des Feindes wit beträchtlichen Kräf

ten vorzurücken mit für ihn ſchweren Verluſten zurückge
geſchlagen Wir erbenteten eine große Menge von Waffen
und machten andere Veute An der Fellahiefront unter
nahmen wir gegen den Feind glücklich überraſchende An
griffe An der Kaukaſusfront dauern die Gefechte der Auf
klärungsabteilungen auf dem rechten Flügel an Wir mach
ten eine Anzahl Gefangene Auf dem linken Flügel wurde
ein feindlicher Angriffsverſuch abgeſchlagen Zwei feind
liche Flugzeuge die von zwei Flugzeugſchiffen die ſich dem
Orte Gaza an der Küſte von Paläſtina genähert hatten auf
geſtiegen waren erſchienen über Bir es Sebaa Sie wurden
aber durch unſer Feuer vertrieben Von den übrigen Fron
ten iſt keine wichtige Meldung eingegangen An der
Front unſerer Truppen in Galizien fanden Gefechte von
Aufklärungsabteilungen zu unſeren Gunſten ſtatt

Vizegeneraliſſimus
WTE Konſtantinopel 15 September Verſpätet ein

rn Bericht des Hauptquartiers vom 14 September
An der Fellahiefront ſprengten wir einen Teil der feind
lichen Stellungen Am 12 September veranlaßten wir in
einem feindlichen Lager durch überraſchendes Feuer erheb
lichen Schaden und rer Artilleriebeobachtungsſtellun

Jn Perſien wollen die Ruſſen wie ſie in ihrem Bericht
kannt geben die Ortſchaft Bane beſetzt haben Gegen

wärtig befindet ſich kein ruſſiſcher Soldat in dieſem Ort Auf
den anderen Fronten hat ſich nichts Wichtiges ereignet

4

WTB Konſtantinopel 18 Sept Amtlicher Kriegsbericht
vom 17 September Kaukaſus Front Auf dem rechten
Flügel war ein türkiſcher Ueberfall erfolgreich Auf dem
linken Flügel drängten wir feindliche Erkundungs Ab
teilungen unter Verluſten für ſie zurück

Front gegen Aegypten 10 Bomben die zwei feindliche
Flieger begünſtigt vom Mondſchein auf El Ariſch warfen
richteten keinen Schaden an Eine feindliche Reiterabteilung
die öſtlich vom Suez Kanal vorzudringen verſuchte wurde
zurückgeſchlagen

Kein Ereignis von Bedeutung an den übrigen Fronten

Das blühende Syrien
WTB Konſtantinopel 18 September Sven Hedin der von

einer ſechsmonatigen Studienreiſe in Syrien Meſopotamien
Arabien und der Halbinſel Sinai zurückgekehrt iſt berichtet in
den Blättern über ſeine ausgezeichneten Eindrücke namentlich in
Syrien wo Diemal Paſcha ein gar großartiges Werk voll
bracht habe das ihn als großen Militär und noch größeren
Staatsmann zeige Die Zahl der in Syrien begründeten Fabriken
der Ueberfluß an Getreide und Nahrungsmitteln ſei geradezu ver
blüffend Sven Hedin der morgen nach Stockholm zurückreiſt
wird ein Werk über die Türkei veröffentlichen

Kämpfer für Ziviliſation
WTR Konſtantinopel 18 September Meldung der

Agentur Milli Aus Bagdad wird mitgeteilt daß in der
letzten Woche während eines Gefechts unſerer Freiwilligen
aus den dortigen Stämmen und feindlicher Kavallerie bei
Hydor und Derradje engliſche Soldaten in das Dorf Ail
drangen an 60 Frauen und Kinder niedermachten und
einige hübſche Frauen entführten

Deukſches Reich
Aufkauf holländiſcher Butter durch die Zentraleinkaufs

genoſſenſchaft

Vor etwa zwei Monaten hatte Herr Abg Delius der
3 E G geſchrieben daß es in Holland noch größere Molke
rweien gebe bei denen bisher kein Aufkauf von Butter ſtatt
finde Er hatte die Molkerei Enſchede bezeichnet Durch
Schreiben vom 11 September teilt ihm die Reichsſtelle für
Speiſefette mit daß die Molkerei Enſchede regelmäßig in
letzterer Zeit etwa 25 bis 30 Faß Butter liefert Den Reſt
ihrer Butter habe ſie im unerlauften Grenzverkehr nach
Grenzorten verkauft weil ſie dort beſſere Preiſe erzielen
konnte Dieſem unerlaubten W werde nach Mög
lichkeit zu ſteuern geſucht es ſei jedoch leider unmöglich ihn

gänd v r t fefr ſtellen mit Genugtuung feſt daß die Anregung aufruchtbaren Boden gefallen iſt ß ß ahng auf

Reichstagsabgeordneter Dr Gieſe F
Oſchotz 16 Sept Wie der Oſchatzer Gemeinnützige

meldet iſt heute früh der konſervative Reichstagsabgeordnete
des 11 ſächſiſchen Wahlkreiſes Oſchatz Grimma und Vorſtand
des Amtsgerichts Oſchatz Geheimer Juſtizrat Dr Gieſe am
Herzſchlag geſtorben

Die Trauer über den gefallenen Prinzen Friedrich Wilhelm

gen von Heſſen in Sofia
ofig 17 September Der Heldentod des Prinzen FriedriWilhelm von Heſſen hat auf die Serelenan 1 en dingt

gemacht und lebhaftes Mitgefühl erweckt Die Preſſe betont daß
durch das Blut des edlen deutſchen Prinzen wie überhaupt durch
das Blut das die rn Söhne Deutſchlands und Bulgariens in

ne n ununauflöslich gemacht iſt hen

Lehke Depeſchen
Der bulgariſche Bericht

WVTB Sofia 17 September Bulgariſcher General
ſtabsbericht vom 17 September

Mazedoniſche Front Die Truppen des rechten Flügele
ſtehen in Kampf üdlich Florina Während des ganzen
Tages am 168 Sep beiderſeitiges ſtarkes Artilleriefeuer
Alle nächtlichen Angriffe des Feindes wurden abgewieſen
In der Moglenica Riederung herrſcht Ruhe Am rechten
Wardar Ufer Ruhe am linken heftiger Artilleriekampf Ein
ſchwacher Angriff des Gegners weſtlich Dolzeli wurde durch
unſer Feuer abgeſchlagen Wir haben mehrere Dutzend Ge
fangene gemacht und drei Maſchinengewehse erbeutet An
der Belaſica Planina Front Ruhe Jm Struma Tal ver
ſuchte die feindliche Infanterie nach ſtarker Artillerievorbe
reitung einen Angriff gegen die Dörfer Komarjan Osman
Kamila und Dſchami Mahale wurde jedoch durch einen
Gegenangriff auf das rechte StrumaUfer zurückgeworfen

An der ägäiſchen Küſte lebhaftes Kreuzen der feindlichen

lottß Rumäniſche Front An der Donau gegen Tektja beider

ſeits ſchwaches Artjlleriefeuer Wir haben im Hafen von
TurnSeverin einen Schlepper perſenkt Die Vorrückung
in der Dobrudſcha dauert an Der Gegner hat die
befeſtigte Stellung bei Cabagdinu beſetzt
Unſere Truppen ſind in unmittelbarer Fühlung mit dem
Gegner Die Kavalierie hat den Bahnhof von Agem
lar beſetzt und daſelbſt 16 mit Lebensmitteln beladene
Waggons erbeutet Geſtern verfuchte eine feindliche Brigade
einen Gegenangriff gegen unſere äußerſte linke Flügel
kolonne beim Dorfe Potucci wurde aber mit ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen wobei fie mehrere Dutzend Gefangene
und ein Geſchütz acht Munitionswagen vier Maſchinen
gewehre und anderes Keiegsmaterial in unſerer Hand zu
rückließ Aus der Zahl der Toten und Verwundeten ſowie
aus der großen Menge des auf dem Kampffelde zerſtreuten
Kriegsmaterials geht hervor daß der Gegner in den Kämp
fen am 12 13 und 14 September enorme Verluſte erkitten
hat An der Schwarzen MeerKüſte herrſcht Ruhe

Engliſcher Luftangriff abgeſchlagen
e B Rotterdam 18 September Ueber den geſtri

gen Luftangriff auf Belgien werden noch folgende Einzel
heiten gemeldet Auf der Jnſel Walcheren wurden geſtern
nachmittag zahlreiche engliſche Flugz uge bemerkt die einen
Angriff auf die belgiſche Küſte unternahmen aber von dem
heftigen Feuer deutſcher Abwehrgeſchütze
völlig zerſprengt wurden Sie flogen darauf in
ſüdweſtlicher Richtung von dannen Von der belgiſchen Küſte
her war heftiger Kanonendonner hörbar Ein von Kugçklu
durchbohrtes Flugzeug deſſen Jnſaſſen Engländer ver
wundet waren mußte in Vliſſingen eine Notlandung vor
nehmen Die Engländer wurden interniert

Spanien verweigert den Durchzug portugieſiſches
Truppen

e B Berlin 18 Septbr Zu dem Gerüchte daß an der
ſwaniſchportugieſiſchen Grenze portugieſiſche Truppen ſtehen
die durch Spanien nach Frankreich befördert werden ſollen
erfährt die Köln Ztg daß Spanien den Durchzug ver
weigert und ſeinerſeits Truppen an die Grenze get
ſchickt hat

Jn Portugal ſind nach dem gleichen Blatte Unruhen
und Meutereien an der Tagesordnung Das Volk iſt kriegs
feindlich nur die Regierung hat ſich den Engländern ver
kauft
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Waſſerſtände

4 bedeutet über unter Nulſh

Saale und Unſtrut Fall Wuchtc T JWrtern 17 Sept I15 SeptNebra Oberpegel e 290 aUnterpegel 46 v 1 48 2 2Welßenfels Oberpegel 42 e 42 2Unterpegel r 00 ,00 STrotha 18 Sept 1,60 16 Sept 60Alsteben Obervegel 17 Sept 34 15 Sept 37 8Unterpegel e rro0 86 r 1l,00 14Bernburg v ,74 v 73 1Calbe Oberpegel n 1,40 2
S Umterpegel 0 14 0,16 2

Wefterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
18 September Wolken teils Sonne ſtrichweiſe Regen
19 September Angenehm wolkig Sonne
20 September Heiter nachts kalt
21 September Leicht wolkig normale Temperatur
22 September Wolkig teils bedeckt ziemlich warm ſtrich

weiſe Regenfälle
23 September Wolkig mit Sonnenſchein kühl ſtrichweiſe

etwas Regen

Halliſcher Wetterbericht

16 Sept 17 Sept9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milimeter 754 157 3
Thermometer Celſtus 10 0Rel Feuchtigkeit ſo 87 o 84Wind SW 2 WSW 2WMaximum der Temperatur am 16 Sept 180 C
Mimmum in der Nacht vom 16 Sept zum 17 Sept 0 C
Riederſchiäge am 17 Sept J Uhr morgens 4 cm

17 Sept t Se9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759 0 754 6e
enWind W 2 es 2WMaximum der Temperatur am 17 Sept 14 2 C

Minimum in der Nacht vom 17 Sept zum 18 Sept 55 C
Riederſchläge am 18 Sept 7 Uhr morgens 0 mm

bÄÜ reVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den r hen Teil für n Gericht Handelugen Brigkmann lleton Vermiſchtes u V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nach

r Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Drud und ver t Hendel Sämtlich



infolge der Reſchhaltigkeit des Splelplanes

M
Heute Montag 3 Gastspiel

May Vong
90

3 Die Gavotte
4 Der Walzer

Anfang 8 Uhr

in ihren prächtigen Tanzschöpfungen

I Die Gefangene
2 Tanz der Liebe

Vor dem Gastspiel zum 6 Male
Wenn die Siegesglochen Iäuten

4 Akte aus Deutschlands Gegenwart und Zukunft
von Oskar Pitschel

Anfang pünktlich s Uhr S

l EIIE I

strasse 25 vom

Rad U öſDRchesfter Vereine D Ralea S

Geſchäftsſtelle Barfüßerſtraße 15
Mittwoch den 20 September 1916 abends 8 Uhr
im Reſtaurant Mars la Tour Gr Ulrichſtraße 10

Mitgliecierversammlung
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

1 Mittelbewilligung für den event im Februar 1917 in Halle ſtatt
ſindenden Verbandstag des Preußiſchen Landesverbandes

2 Aenderung im Erſcheinen des Wohnungs Anzeigers Referent Herr

Tagesordnung

Blumentritt
3 Bericht über den Würzburger Verbandstaganwalt Herzfeld Korrefereni Herr We chkeReferent Herr Rechts

Montag den 4 Septemberwerktäglich von 81 und 3 5 Uhr kostentrei
Der Zeichnungspreis beträgt

tur die 4 Reichsschatzanweisungen
59 Reichsanleiſhe wenn Stücke verlangt werden

S Reichsanleihe wenn Eintragung in das Reichs
schuldhuch mit Sperre bis 15 Oktober 1917 bean
tragt wird

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen
Bezüglich der KRündigungsfrästen wird den Sparern welche bei der Sparkasse

zeichnen wiederum weiltestgehendes Entgegenkommen gewährt werden Es wird emp
fohlen in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen und auch das Sparbuch zur Eintragung der a
Kündigung der Einlage vorzulegen

Sparkasse der Stadt Halle a S

T 4 er 4 n e rer v3 See e W t h 3 n

auf cdüe

II
werden in der Hauptstelle Rathausstrasse 5 und den Zweigstellen Gr Brunnenstrasse 34 und Landwehr

bis Donnerstag den s Oktober mittags 1 Uhr
entgegengenommen

Tägl abds 20allbekannten ung
28s

Komlkerg e ebten

Hartenstein
in dem Riesen Lach
Verheiratete

Junggesollen S
Schwank in 3 Akten von S

Lippschitz u Steine e
Musik von Rudolph Nels
im Berliner Trianon Theat n

200 Aufführungen
EineFülle Gegen

Apollo Bons besorgem e

chlager
er

r V

95 Mark
98 Mark Dienstag den 19 Se t

in T Uhr Ende o
Der Wildschüt z

Komische Oper von Lortzir
Mittwoch Fidelio

rung

97,80 Mark
g

t

tinmm

Springlebende

Edel Krebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 mMittelkrebſe z 6 7 x

4 Verſchiedenes

Nur für Wiederverkäufer

Der Vorſtand

Aeroxon Fliegenfänger

J

ZJ

Die

CLandsleute

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Landwirtsch

Verlag von Otto

z Teile in einem Bande

beſte friſche Ware

Abert Barih Co Halle
Gr Brauhausſtraße 16 Paſſage

e G m b H
Liebertwolkwitz bei Leipzig

endel in

Georg Kennan

ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Darſtellungen Kennans bieten
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

kulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Intereſſe

ſind von den

alle a S

Mit einer Ueber

Patent Sohnürtfaden 6tach
prima pr Kilo Mk 50 ſofort ab Lager lieferbar

aftliche Maschinenhalle

Sibirien
ne

ein an

Tedtucies Feitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Gr Ulrichstr 58
Empfehlen zum ſleiſchloſen Tage

Ferner

Seefſſche lebendfriſch

Nordsee

Pa Angelſchelfiſch klein Angelſchellfiſch groß

Kaheljau ohne Kopf Schellſiſch ohne Kopf

Schollen mitte Schweinsfiſch
Täglich friſche Räucherwaren

Fiſchfülze beſter Brotaufftrig Doſe 130 Pfg
Kräuterheringe Erſt ſür Natjes Stück 36 Pfg

Geſalzene Makrelen et 55 f

m

Du

Vermittlung für alle Berufe
unentgeltlich

Männl Abtei uug
Weibl Abteilung

81 36Sonnabend nachm geſchloſſen

Offene Stellen

Städt Arbeitsamt
Salzgrafenſtr 2

Leipzigerſtraße 16

Germnning
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

BVerſicherungsbeſtand

960,3 Millionen Mark Kapital
Dividende an die Verſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Militärdienſt Leibrenten Unfall
und Haftpflicht Verſicherungen

Todesfall Verſicherung vhne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen S
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr 17

Sicherheitsfonds

433,2 Millionen Mark

Suppenkrebſe 4 5
offeriert prompt lieferbar ab hier ger

Nachnahme sArthur Bodschwinna
Marggrabowa Krebsexport Gegr 1881

Grosse Emallie

Bimer
zum Auſbewahren von
Pflaumenmus 850 Mk

C W Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

erventierz Cetäe

h Rränke
Spezialsanatorſum Liebenstein

V t b Eisenach Thür San zjäbrig

Vermischtes
Eine Kompagnie an der Weſt

front bittet ihr

en brawopnon
mit Platten

als Liebesgabe zu überſenden
Aufheiterung in trüben Stunden

Lehrling

Otto Hendel
Halle a Gr Brauhausſtr 17

Für unſere kaufmänniſche sdlbteilung
ſuchen wir zum 1 April 1917 einen
Lehrling Bewerber mit guten Schul

jzeugniſſen wollen ſich melden bei

ſchäftsſtelle der SaaleZeitung wenden
Der Dank der Kompagnie iſt dem
gütigen Spender ſicher

Für Milftär
Sporen

Lehrling

Otto Stoye Südſtraße 62

mit guter Schulbildung für Kolonial
waren und Landesprodukten Groß
handlung geſucht Bewerbungen mit
Lebenslauf Zeugnisabſchriften zunächſt
ſchriftlich erbeten

Kandaren Steigbügel
Uniform Knöpfe

Uniform Abzelchen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

ferdinand Haassengier

Anſtändiges ſauberes

Mädchen
zum 1 Oktober geſucht

Frau Paalzow
Halle a Reue Promenade 1a

Vermietungen

Weidenplan 1 l
große Wohnung für 1209 oder
750 Mk 1 10 zu vermieten

friedriohstrasse 2
Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Zu verkaufen
Nadelreiſig Dechkreiſig Dekorations u Bindereiſig

von Fichte und Edeltanne liefere
jeden Poſten beſonders Wagenladungen

Lungmuss Stockheim Obfr

Brennholz
neu Klein geſchnitten auch frei Haus

verkauft

G Lindner Fernſpr 1485
Lagerplatz Tholuchkſtr 9

Ganze Ramen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben ſrote Schrift a weißem Bande
ti Schnee Nachl Gr Stein r 84

Patent
Bntiermaschine

mit Flügelrad gibt in
wenigen Minuten Butter

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw

J

Gutgearbeitete

Obsthorden
beliebig zu vergrössern

85 M

C W Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver

Kein Lad en
Hüte werden ſchick garniert und
billigſt umgearbeitet

Frau Linda Voss
Dryanderſtraße 2 p

Billig schneidert
5

wer das Favorit Moden Album
Preis 80 Pf und die Favorit

Schnitte benutzt Sie sind die am
meisten geschätzten in der Frauen
welt und in Zeiten allgemeiner
Sparsamkeit besonders zu emp
fehlen Jugend Moden Hlbum u
Favorit Handarbeits Album ſe 60
Pf erhältlich bei W F Wollmer
Gr Ulrichstrasse 8

d Sonnee Nachm
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschält für gute
Strumpſfwaren und Trikotagen

Kluosessel
Riesenauswanl

Alte Vorräte zu alten
Preisen

Möbelfabrik
C Hauptmann

zur

Intereſſenten wollen ſich bitte zur Er
lang eng unſerer Adreſſe an die Ge

Augenarzt Br Schulze
ist zurückgekehrt

e hDer Hisrenverschlu6öAppr

bietet den zrößten Schutz gegen Diabstant

Schnellster und billigster Verschluß Kein
Nageln mehr Kein Zerbrecken der Kisten
auf dem Transport und beim Oeffnen
Auf Wunsch achttägige Probe lieferung

0 Keune Braunschweig 25
c c C

m

e

Hall Versfeherung gegen Ungeeieer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Nur kurze Zeit

otoel Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts

in sämtlichen vorhandenen V aren

e

zu auffallend billigen Preisen

Erich Hleine juvelier
Gr Ulrichstr 35 Gr Ulrichstr 35

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Wagen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumans
mus Jschias Aſthma Ner

h voſität Bleichſucht Blut
S armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

d Mts
erhalte ich

Belgiſche

Arbeits
Pferde

Kl Ulrichstr 36a u b
n

J

J

wel

erfol
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